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Wir haben eine anonyme online-umfrage bei einem teil un-

serer patienten mit spondylitis ankylosans durchgeführt. die 

patientinnen wurden per e-mail eingeladen, an unserer un-

tersuchung teilzunehmen und eine reihe von standardisierten 

fragen zu beantworten. diese deckten u.a. soziodemografi-

sche angaben, angaben zu den heilstollenbesuchen und zur 

erkrankung sowie angaben zu heilstollen(hs)-therapiemoti-

vation bzw. hs-therapieerwartung ab. 

insgesamt nahmen 333 patientinnen teil (responserate  

= 25 %). die teilnehmerinnen (tn) waren im schnitt 53,9 Jahre 

alt und das Geschlechterverhältnis männer/frauen betrug 

65 %/35 %. 56 % der tn haben erfahrung mit biologika (män-

ner 52 %, frauen 65 %). die diagnose wurde bei den tn im 

mittel vor 16,6 Jahren gestellt und die schmerzen in der Wir-

belsäule bestehen seit über 25 Jahren. 60 % der tn kommen 

jährlich zur Kur, 25 % alle zwei Jahre. durchschnittlich haben 

die tn 8,8 stationäre Kuren mit einer heilsstollentherapie 

durchgeführt und beurteilen den erfolg dieser mit 8,4 (0 = kein 

erfolg, 10 = maximaler erfolg). 

der erfolg stationärer Kuren ohne hs wird mit 3,1 beurteilt. 

58 % der tn berichten, dass sich ihr Krankheitsbild aus-

geprägt verbessert hat, seit sie regelmäßig hs-therapien 

durchführen. in der nachfolgenden Grafik ist das ergebnis der 

hs-therapiemotivation dargestellt.

der nutzen der ambulanten und stationären hs-therapie wird 

von den tn mit 8 bzw. 9,3 als sehr hoch beurteilt (0 = kein 

nutzen, 10 = maximaler nutzen), bei gleichzeitig sehr gerin-

gem schaden 0,6/0,4 (0 = kein schaden, 10 maximaler scha-

den). die medikamentöse therapie (biologika, basistherapeu-

tika, Kortison) hat aus sicht der tn ein deutlich höheres 

schadenspotenzial.

zusammenfassend kann man sagen, dass in dieser Gruppe 

von hs-patientinnen mit spondylitis ankylosans die heilstollen -

therapie als sehr effektiv und nützlich beurteilt wird, bei 

gleichzeitig sehr geringem schadenspotenzial. ein hoher 

prozentsatz der tn erfährt durch regelmäßige hs-therapien 

eine deutliche Verbesserung in verschiedenen bereichen, die 

durch das Krankheitsbild betroffen bzw. eingeschränkt sind.
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… verbessere ich meinen Gesundheitszustand

… bleibe ich beweglich

… verringere ich meine schmerzen

… verringere ich meine beschwerden

… fühle ich mich körperlich fit

… kann ich mittelschwere tätigkeiten ausüben

… kann ich meine schmerzmedikation reduzieren

… erhalte ich meine arbeitsfähigkeit
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stimmt genau stimmt überwiegend stimmt nichtstimmt etwas

die frage lautete: „Wenn ich regelmäßig eine heilstollenkur durchführe, dann …“


